
OBERVIECHTACH.Von 49 Prüflingenwa-
ren alle 49 erfolgreich, 34 erhielten da-
zu aufgrund ihrer Englischnote „bes-
ser als ausreichend“ zusätzlich den
Mittleren Bildungsabschluss. Diese er-
freuliche Bilanz zog der Leiter staatli-
chen Berufsfachschulen für Ernäh-
rung und Versorgung, für Kinderpfle-
ge und für Sozialpflege in Oberviech-
tach, Oberstudiendirektor Marko Ren-
ner. Im Rahmen der Abschlussfeier er-
hielten außerdem Lena Milling und
Miriam Schmid für ihren Notendurch-
schnitt von unter 1,5 eine Anerken-
nungsurkunde von der Regierung der
Oberpfalz, unterzeichnet vom Regie-
rungspräsidenten Axel Bartelt.

Zufrieden Gesichter

Zum Auftakt der Abschlussfeier ver-
diente sich die 10. Klasse für Kinderer-
ziehung gleich einmal einen dicken
Applaus für ihre musikalisch/tänzeri-
sche Darbietung des Oldies „Lollipop“.
„Wenn ich so nach vorne schaue, sehe
ich viele zufriedene und freundliche
dreinblickende, erleichterte aber auch
erwartungsvolle Gesichter“, sagte der
Schulleiter am Beginn seiner Begrü-

ßung und fügte an, dass damit nicht
nur die Ehrengäste in der ersten Reihe
gemeint seien.

Gemeint waren die Eltern und Er-
ziehungsberechtigten, die ihren Kin-
dern mit bedingungsloser Liebe und
Unterstützung, vom Beginn der Schu-
le bis zum Berufsabschluss, das Wich-
tigste im beruflichen Umfeld mitgege-
ben haben. Nach den Eltern und Ab-
solventen galt sein Gruß auch Manuel

Lischka von der IHK in Schwandorf,
den Leiterinnen der Praktikumsstellen
sowie seiner Vorgängerin im Amt, Ina
von Glasow-Meier. Den Vertreterinnen
des Elternbeirates dankte er mit einem
Präsent.

Zusammenfassend stellte Renner
heraus, dass solche Ergebnisse nur
durch das Zusammenwirken aller Ak-
teure erreichbar seien. Dazu rechnete
die „engagierten und empathiefähigen

Lehrkräfte“ ebenso wie ein verständ-
nisvolles Zuhause und den Sachauf-
wandsträger, der die notwendigenMit-
tel bereitstelle. Gemeinsam sei nun
das Ziel erreicht worden, gut ausgebil-
dete Schülerinnen und Schüler in eine
anspruchsvolle und nicht immer plan-
bare Berufswelt entlassen zu können.

Einen letzten Ratschlag erteilte er
den Absolventen in folgender Form:
„Wenn Dir wieder mal Steine in den
Wege gelegt werden, draufstellen, Ba-
lance halten, Aussicht genießen, Lä-
cheln undWeitergehen.“

Gelassenheit und Toleranz

Der Leiter des Beruflichen Schulzent-
rums Ralf Bormann hob die Chancen
hervor, welche die momentan boo-
mende Wirtschaft böten. Gleichwohl
empfahl er der „Generation Smart-
phone“, mit Offenheit und Motivation
neue Dinge zu suchen, die auch Spaß
machten. Zudem empfahl mit Gelas-
senheit und Toleranz, gewisse Prozesse
zu entschleunigen. Einfache Lösungen
für komplexe Probleme gäbe es leider
nicht.

Stellvertretender Landrat Arnold
Kimmerl und Bürgermeister Heinz
Weigl betonten die Bedeutung der
Schule in Oberviechtach und waren
sich einig in ihrem Wunsch, dass die
Absolventen ihre berufliche Zukunft
in Stadt und Landkreis finden mögen.
Ihr Lob für den Erfolg vermittelten
auch Bildungsberaterin Mathilde
Schießlbauer, Martina Eckhardt vom
Elternbeirat und Schülersprecherin
Tanja Lottner.

100-prozentige Erfolgsquote erreicht
BILDUNGMit einer würdigen
Feierstunde verabschiedete
die Berufsfachschule in
Oberviechtach ihre Absol-
venten aus ihren drei Ausbil-
dungsbereichen.
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VON RALFGOHLKE

Lena Milling und Miriam Schmid (von links) erhielten als Prüfungsbeste eine Urkunde der Regierung der Oberpfalz. Dazu gratulierten auch Landratsstellver-
treter Arnold Kimmerl, Bürgermeister Heinz Weigl und Schulleiter Marko Renner (von links). Foto: R. Gohlke

Oberstudiendirektor Marko Renner, betonte, dass solch positive Ergebnisse nur
im Zusammenwirken aller Akteure möglich sind. Foto: ggo
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EHRUNGEN

➤ Beste Absolventinnen: LenaMilling,
Notendurchschnitt 1,28; Miriam Schmid,
1,46; Rosmarie Keilhammer, 1,53; Annika
Kilian, 2,11.

➤ Staatspreisurkunden:Miriam Schmid
und LenaMilling
➤ KMK Fremdsprachenzertifikat: Lisa
Schmidl, Julia Griwotz, Konstantin Wolff

PENTING. Am Samstag, 29. Juli, findet
wieder das alljährliche Sommerfest
der Freiwilligen Feuerwehr statt. Da es
sich heuer zum 40. Mal jährt, wird es
als Jubiläumssommerfest wie 1977
„am Kastanienbaum“ (im Dorfkern)
gefeiert. Wie damals spielt eine zu-
künftige bayerisch-böhmische Blaska-
pelle – heuer die „Oberpfälzer Seen-
land-Musikanten“.

Bereits nachmittags zum Ferienpro-
grammbeitrag mit Kaffeestube und
Kuchenbuffet werden die Musikanten
von „Akko-Blech“ für Unterhaltung
sorgen. Das Ferienprogramm berei-
chert die FFW mit Kutschenrundfahr-
ten mit Miniponys der Familie Kuh-
bandner. Daneben können sich die

Kinder auf einer Bierkistl-Rollbahn
und an einem Spritzenhaus vergnü-
gen. Wer übrigens am Spritzenhaus
am besten löscht, kann tolle Pokale ge-
winnen.

Diverse Lichtinstallationen rund
um den Kastanienbaum sorgen
abends für eine idyllische und gemüt-
liche Atmosphäre und ein besonderes
Flair.

Für das leibliche Wohl werden süf-
fige Rhanerbiere ausgeschenkt und
Grillspezialitäten, wie das beliebte
Brutzelfleisch angeboten. Als besonde-
res Schmankerl gibt es – wie vor vier
Jahrzehnten – Gockerln vomGrill.

Die Damen der Feuerwehr laden zu
späterer Stunde in ihre Bar ein, die in
einem urigen alten „Waschheisl“ zu
finden seinwird.

Der besondere Höhepunkt des
Abends wird eine Leistungsschau der
Pentinger Feuerwehr sein. Aber nicht
mit modernem Gerät, sondern mit ih-
rer historischen „Löschmaschine“ aus
dem Jahr 1906. Die Feuerwehrkamera-
den haben die alte Feuerwehrspritze in
den letzten Wochen und Monaten lie-
bevoll restauriert und technisch in-
stand gesetzt.

Sollte es allerdings, entgegen aller
Prognosen, regnen, findet das Som-
merfest im Pfarrheimgarten statt. Dort
kann dann auch im Pfarrheim gefeiert
werden. (ghp)

40. Sommerfest der FFWamKastanienbaum
VERANSTALTUNGWie anno
1977wird in Pentings Dorf-
mitte bayerische-böhmische
Blasmusik geboten.

Übung mit historischer Löschspritze als Einlage Foto: ghp

NEUKIRCHEN-BALBINI. Sieben Märkte
sind bereits abgehalten worden, fünf
stehen heuer noch an. Das berichtete
Vorsitzender Günter Jezik bei der Jah-
resversammlung der Kleintierzüchter
im Vereinslokal „Am Markt“. 16 der
insgesamt 61 Mitglieder waren ge-
kommen und zeigten Interesse an den
Unternehmungen der Tierliebhaber.

Neben den monatlichen Märkten
im Hof des Gasthauses „Am Markt“,
bei denen immer Rosswürste angebo-
ten werden, wurde beim Michaeli-
markt mit Hasen, Hühnern und Enten
eine Attraktion für die Besucher gebo-
ten. Beim Nikolausmarkt im Dezem-
ber habe der Heilige Mann viel Arbeit
gehabt, denn es seien wieder vermehrt
Kinder gekommen, freute sich Jezik.
Deshalb versuche der Verein für heuer
wieder, die Kutsche der Familie Kuh-
bandner mit den kleinen Ponys zu or-
ganisieren, so die Vereinsleitung.

„Das Kesselfleischessen war gut be-
sucht, und alles ist aufgegessen wor-
den“, informierte der Vorsitzende.
Beim Ausflug zum Taubenmarkt in
Sünching seien mehr Anmeldungen
erwünscht gewesen, aber die Fahrt
werde trotzdem wieder angeboten. Ei-
ne Abordnung habe beim Maibaum-
aufstellen des Stammtischs „Gemütli-
che Runde“ teilgenommen. Für die
Märkte musste eine neue Kochplatte
angeschafft werden und die Bankge-
schäfte sind von der Raiffeisenbank
auf die Sparkasse verlegteworden.

DieserWechsel sei nicht einfach ge-
wesen, bemerkte Johann Ziereis, der
den Kassenbericht für Kassier Rudolf
Mandl vortrug. Im Jahresverlauf konn-
te fünf Mitgliedern zu runden Ge-
burtstagen gratuliert werden. Ein Ster-
befall, ein Austritt und ein Neuzugang
haben zu 61Mitgliedern geführt, rech-
nete Jezik vor.

In seiner Vorschau bat er darum,
für den Michaelimarkt wieder Tiere
anzuliefern. Das soll heuer über die
Hauptstraße geschehen, damit die Kä-
fige nicht so weit getragen werden
müssen. Am 28. Juli sind alle Mitglie-
der mit Partnern wieder zu einem ver-
einsinternen Grillfest eingeladen. Das
Kesselfleischessen am 26. August ist
dann für die gesamte Bevölkerung of-
fen. Nach Michaeli- und Nikolaus-
markt beendet die Jahresabschlussfei-
er am 29. Dezember das Jahr 2017.

Die Fahrt nach Sünching soll be-
reits im Herbst wieder angeboten wer-
den, schlug die Vorstandschaft vor. Je-
zik bedankte sich bei seinen Unter-
stützern und den Wirtsleuten Marian-
ne und Fritz Wagner, weil immer „al-
les so gut läuft“. (ghp)

Märkte gut
besucht
VEREINEDie Neukirchener
Kleintierzüchter zogen eine
positive Jahresbilanz.
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KURZ NOTIERT

OGO-Sommerkonzert
OBERVIECHTACH. Für diesen Samstag,
17.30 Uhr, lädt das Ortenburg-Gymna-
sium zum Sommerkonzert. Bei freiem
Eintritt unterhalten das OGO-Orches-
ter, der Große Chor, der Unterstufen-
chor, die Rockband und die OGO-Big-
Band. ImAnschluss findet ein Som-
merfestmit Ehemaligentreffen im
Pausenhof und imAtrium statt. (glg)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Zuschuss für Stadt
OBERVIECHTACH.Aufgrund der Er-
mächtigung des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Bildung und Kultus,
Wissenschaft und Kunst hat die Regie-
rung der Oberpfalz der Stadt Ober-
viechtach ausMitteln des Kulturfonds
Bayern 2017 für denNeubau eines
Stadtarchivs und eines Depots für das
Doktor-Eisenbarth- und Stadtmuseum
mit Verbindungsbau einen Zuschuss
inHöhe von bis zu 431 500 Euro im
Wege der Anteilsfinanzierung bewil-
ligt. Die Stadt Oberviechtach plant den
Neubau eines Stadtarchivs und eines
Depots für das Doktor-Eisenbarth- und
Stadtmuseummit Verbindungsgang.
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